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das weisse land der seele 

der landschaftstempel der göttin 

oder: geomantische erlebnisse in sibirien 

...auf der karte waren es nur ein paar linien für höhenmeter und 

ich hatte den eindruck, mir einen mehrere kilometer weiten umweg 

sparen zu können, wenn ich einfach querfeldein gehen würde... nun 

hatte ich mich in einem der grössten nationalparks deutschlands 

verlaufen und suchte nach orientierung. ich blickte umher und fand 

keine hinweise. ich stand mitten im dichten nadelwald eines 

deutschen mittelgebirges und sah 'den wald vor lauter bäumen 

nicht'. instinktiv blickte ich zu boden und suchte nach spuren, 

fährten anderer lebewesen, die hier vor mir gegangen waren. 

ich suchte nach abgebrochenen ästen in bodennähe, nach 

festgetretenem laub oder spuren von hufen und pfoten auf dem 

waldboden. es dauerte eine weile, bis mein blick sich umzustellen 

begann und ich anfing, den wald mit anderen augen zu sehen. dann 

fiel mir diese kleine senke auf: sie verlief vor mir auf dem 

waldboden als handbreite vertiefung nach links um ein gebüsch 

herum. es hatten sich blätter hinein gelegt und waren festgetreten 

worden. ich folgte dieser spur. 

wie mag das für die menschen früher gewesen sein? in den riesigen 

unerschlossenen wäldern europas sich ohne massstabgetreue 

wanderkarten oder satellitengestützte navigation zu orientieren? 

natürlich achteten sie auf den sonnenstand, oder auf das moos an 

der nordwestseite der bäume. jene menschen, die viel 
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existentieller als heute den widrigkeiten der natur ausgesetzt 

waren, werden diese zeichen und viele andere gekannt haben. aber 

stellen sie sich vor, sie haben ihre kücheneinrichtung oder ihren 

kleiderschrank dabei und müssen ihre zeltstangen hinter sich 

herziehen: sie werden sich die mühe sparen, im urwald mit der 

machete einen weg zu bahnen. sie werden einfach dort entlang 

gehen, wo sich die vegetation zurückhält. manche unserer vorfahren 

haben sich deshalb boote gebaut und sind auf grossen strömen wie 

der donau aus den wärmeren balkangebieten in die neuen 

landschaften, die die zurückweichende eiszeit nördlich der alpen 

freigab, hineingewandert. 

aber irgendwann werden auch die gegenden an den urzeitlichen 

flüssen bevölkert gewesen sein. es mehrten sich räuberische 

überfälle und durch die herrschaft sanktionierte kontrollen von 

menschen, die sich an ihren ressourcen bereichern wollten. 

schliesslich werden sie sich mit ihrer sippe querfeldein in die 

büsche geschlagen haben. nun möchte ich meine verirrung nicht mit 

den frühen erfahrungen bei der besiedelung unseres europäischen 

kontinents vergleichen und doch gibt es eine gemeinsamkeit: die 

tiere, deren fährten ich im wald aufnehme, und unsere vorfahren 

auf ihren wanderungen folgen einem pfad, auf dem weniger büsche 

und bäume stehen, als rund herum. mein pfad führte mich nach einer 

guten halben stunde zu einer weggabelung mit 

nationalparkbeschilderung, so dass ich mich wieder orientieren 

konnte. unsere vorfahren aber mussten tage und wochen solchen 

pfaden folgen und konnten dabei ihre wahrnehmungen schärfen: sie 

haben gemerkt, dass ihre sinne sich auf diesen ur-strassen 

veränderten. dass sie langsamer gedacht haben, oder ihre art des 

sehens sich verändert hat, klarer und irgendwie tiefer und 

beschaulicher geworden ist. ihnen ist eine ruhe auf diesen wegen 

ebenso aufgefallen, wie manchen autofahrern auf den modernen 

fernstrassen die häufung von raubvögeln in fahrbahnnähe auffällt. 

man weiss heute, dass diese ur-strassen daraus entstanden sind, 

dass die vegetation in diesen bereichen im waldboden behindert 

wird: natürlich mögen es geologische besonderheiten sein, die das 

wurzeln der pflanzen erschweren. stutzig werden wir durch berichte 

von soldaten aus dem zweiten weltkrieg, die im balkan diesen 

natürlichen strassen im wald gefolgt waren, weil sie erfahren 

hatten, dass dort häufig wasser zu finden war; oder erzählungen 

von wanderern, die sich auf diesen wegen beifuss oder beinwell-
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kräuter in die stiefel stopfen und behaupten, dass sie dann auf 

diesen wegen nicht so schnell ermüden würden. gibt es also noch 

andere kräfte, die diese strassen in der landschaft gestalten? 

vom heiligen georg bis david copperfield 

erinnern sie sich an bilder vom so genannten heiligen georg, der 

mit irgendeinem riesigen lindwurm oder drachen kämpft?! zu der 

sagenperson gehört ein historisches vorbild. danach lebte der 

heilige ursprünglich in kappadokien (im heutigen südosten der 

türkei) und hatte dort viel über die ur-strassen und geologische 

besonderheiten gelernt: die dortigen alten anatolier waren umgeben 

von tuffsteingebirgen und wenig wald. aus der not haben sie eine 

tugend gemacht und behausungen als höhlen in den tuffstein 

geschlagen. mit der kulturellen entwicklung haben sie diese zu 

tuffstein-reihenhäusern und schliesslich zu ganzen unterirdischen 

höhlenstädten ausgebaut, die man heute noch besichtigen und 

bewundern kann. der heilige georg jedenfalls wird unter diesen 

umständen manches über befindlichkeiten in verschiedenen 

geologischen strukturen gelernt haben: ich stelle mir das 

raumklima in einer granithöhle anders vor, als in einem raum von 

weichem kalkstein und heutzutage zahlt man in kurkliniken manchen 

euro dafür, sich aus gründen der gesundheitsvorsorge eine stunde 

in einem raum aus tibetischen steinsalzblöcken aufhalten zu 

dürfen. dieses wissen hat georg auf seinen wanderungen geteilt. 

als er schliesslich im 3. jahrhundert nach europa kam, wurde er 

damit bekannt, dass er an besonderen orten in der natur die 

atmosphäre zu verändern in der lage war. so konnte er 

beispielsweise in einem tal, das die menschen als unheimlich 

empfanden, die atmosphäre in den ort eines heiligtums verwandeln. 

georg rang also ebenso beeindruckend mit den kräften der natur, 

wie heutzutage ein david copperfield flugzeuge verschwinden lässt. 

die unwissende volksseele verehrte ihn daher als heiligen: als 

einen, der mit den drachenkräften in der erde ringen und sie 

besiegen konnte. daher die heiligenbilder mit den drachen. im 

zeitalter der globalisierung kennen wir solche drachenbilder auch 

aus dem modernen feng shui der asiaten und bei so genannten 

geomantisch begabten menschen hat sich das wissen des heiligen 

georg unter uns verbreitet. heisst das, wir können diese kräfte 

aus der erde differenziert wahrnehmen und verwandeln? 

hier in hannover, wo ich wohne, haben wir in den 80er jahren unter 
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unserem wahrzeichen, der marktkirche, die krypta einer alten 

romanischen kirche gefunden. sie war dem heiligen georg gewidmet 

und ich kenne menschen, die voller bewunderung für die stimmung in 

diesem raum sind. sind hier kräfte aus der erde in besonderer 

weise gebündelt worden? 

um welche kräfte handelt es sich da? warum haben unsere vorfahren 

geglaubt, sie müssten sich mit mann-streu oder liebfrauenbett-

streu in ihren schlafstrohsäcken vor diesen kräften schützen? 

warum warten die asiaten mit der festlegung ihres hausgrundrisses 

darauf, wie sich eine katze auf dem baugrundstück verhält und 

legen ihr schlafzimmer anschliessend auf jenem platz fest, auf dem 

die katze sich zu ruhe legt? warum haben unsere keltischen 

vorfahren geglaubt, eine mistel im winter über dem bett 

aufzuhängen, würde sie vor erkältungskrankheiten schützen? muss 

denn unser bett wirklich ohne schrauben oder sonstige 

metalleinlagen gefertigt sein, damit wir darin gut schlafen 

können? ist all das simpler aberglaube oder haben heutzutage 

deshalb so viele menschen schlafstörungen, weil wir uns von der 

natur entfremdet haben und diese volksweisheiten nicht mehr 

verstehen? war newton betrunken, als er sein gravitationsgesetz 

erfunden hat? 

sowohl die wanderer auf den ur-strassen, als auch die 

volksheilkundlich interessierten und die naturwissenschaftler 

stimmen darin überein, dass es eine kraft gibt, die uns von unten 

beeinflusst. lediglich über die art der beeinflussung wird 

gestritten. was nur natürlich ist: da gibt es jene, die sich über 

die tendenz dieser kraft, ihnen dinge aus der hand zu reissen und 

zu boden zu schmettern beschweren oder jene freizeitarchitekten, 

die sich über die von dieser kraft bewirkten risse in ihrer 

gartenmauer wundern, jene, die beim morgendlichen aufstehen so gar 

nicht gegen diese kraft anzukommen in der lage sind und jene 

aussenseiter, die sich im kampfsport die wirkung dieser kraft zu 

eigen machen, um ihre gegner ohne grosses federlesen zu fall 

bringen. schliesslich möchte ich noch die pistenjäger und 

skifahrer erwähnen, die sich diese kraft zu nutze machen, um 

möglichst schnell die 'schwarzen pisten' hinabzustürzen. von der 

raumfahrt wissen wir dagegen, wie viele störungen unserer 

gesundheit in der schwerelosigkeit entstehen, wenn wir uns in den 

(zweifelhaften) genuss der abwesenheit dieser kraft begeben. 
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von sibirischen und ägyptischen pyramiden 

er ist über 70 jahre alt und war lehrer einer kleinen dorfschule 

in menbur-sokkon im altaigebirge des südliche sibiriens, in der 

nähe der kasachischen grenze. wir sitzen in seinem holzhaus, einem 

so genannten ail, auf einfachen bänken. in der mitte brennt ein 

feuer und wärmt uns zusammen mit der tasse tee in unseren händen. 

nikolai erzählt mir stolz, dass er keinen fussboden in seinem 

boden hat. von draussen regnet es durch den seitlich im dach 

gelegenen rauchabzug neben mir auf den lehmigen boden. ich 

überlege mir, wie er das wohl im schneereichen sibirischen winter 

macht. 

er sagt, "die erde strahlt heilende weibliche energien aus und wir 

sammeln diese kräfte hier in unserer hütte. es gibt vier 

verschiedene arten dieser strahlung und während sie aufsteigen, 

bilden sie eine pyramidenartige form. ebenso, wie die zeltform 

meines ail. alle ail zusammen stehen hier im altai quasi unter 

einer grossen pyramide, die ihre spitze auf unserem heiligen berg, 

der belucha hat. diese pyramide wiederum bildet gemeinsam mit der 

energetischen pyramide des himalaya und des bermuda dreiecks in 

der karibik die pyramide der erdkugel, die ihre energetische 

spitze unmittelbar in der milchstrasse hat. sie wird durch die 

dreiheit von erde, sonne und dem polarstern im gleichgewicht 

gehalten. wir glauben also, dass unsere gesundheit und unser 

wohlbefinden vom gleichgewicht der kräfte in unserer wohnung, in 

unserer landschaft und auf der erde insgesamt abhängt." 

auch wenn niklolai es nicht erwähnt - würde das erklären, warum in 

den alten ägyptischen pyramiden besondere konzentrationen dieser 

kräfte wahrnehmbar sind und warum z.b. obst unter eine hohle 

pyramidenform gelegt, sich als länger haltbar erweist. hier in den 

bergen des altai wird die herkunft der förmlich spürbaren vitalen 

und vigilen kräfte aus der existenz dieses landschaftstempels 

erklärt. nikolai erzählt, "dass es bei uns eine legende gibt: die 

göttin umaj und ihr mann, altaiding aezi, lebten vor langer zeit 

im fernen sibirischen norden. eines tages hat ein riesiges 

ungeheuer in fischgestalt, das ker-dupa hiess, die magnetischen 

pole der erde umgedreht. hier im altai herrschte immer warmes 

klima und nachdem ker-dupa die erdrotation verändert hatte, wurde 

es sehr kalt. altaiding aezi reiste in die obere welt, um die 

grossen burchans, die mächtigsten geistwesen zu jener zeit, um 
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hilfe zu bitten. während er von einem burchan zum anderen zog und 

versuchte ülgen, den höchsten aller uns bekannten burchans zu 

finden, den einzigen, der die erdrotation wieder korrigieren 

konnte, wurde es im altai beständig kälter. um ihre kinder vor dem 

erfrieren zu bewahren, verwandelte umaj deren seelen in steine und 

felsklippen. sie machte das mit ihren beiden söhnen und mit vieren 

ihrer sechs töchter. seitdem glauben wir, das unsere natur heilig 

ist. dann nahm sie die beiden anderen töchter an der hand und 

wanderte mit ihnen auf der suche nach wärmeren gegenden in das 

südlichste gebiet sibiriens, in den altai. dort gefroren umaj und 

ihre beiden töchter und wurden zu einem berg mit drei gipfeln. der 

mittlere gipfel, so sagt man, ist umajs kopf, und die zwei 

niedrigeren spitzen zu beiden seiten davon sind die köpfe ihrer 

töchter. dieser berg ist die belucha, oder weisser sommer genannt, 

weil er immer schneebedeckt bleibt. weil alle flüsse, die hier 

entspringen am ende östlich von finnland ins karische meer, also 

in den nordatlantik, münden, heissen diese berge bei uns auch der 

ursprung des ozeans." 

es war schockierend, als wessi über 6000 km in den osten zu 

reisen, zu einer - wie wir sagen - primitiven kultur und über 

genau jene kräfte etwas zu erfahren, die mir in unserem wald den 

weg gewiesen und die unseren vorfahren bei der besiedlung unseres 

kontinents orientierung gegeben hatten. 

über die fontanelle im karakol-tal 

nikolai fuhr fort: "vermittelt durch diese pyramiden, strömt von 

oben die väterliche, kosmische energie auf die erde. unabhängig 

davon, welcher religion wir uns zugehörig fühlen, werden wir 

menschen von oben mit der kosmischen energie versorgt und in 

unserem verständnis dadurch auch mit allen informationen unserer 

ahnen, die für unser individuelles, soziales, ökologisches und 

politisches überleben notwendig sind. unsere schamanInnen sind 

spezialisten darin, diese kräfte fühlen und verstehen zu können. 

daher ist uns ihr rat wichtig und wir suchen sie bei krankheit 

oder sozialen konflikten auf. diese väterliche kraft strömt durch 

diese luke da [er zeigt auf den rauchabzug] in unseren ail und 

vermischt sich mit der weiblichen energie von unten. so entsteht 

in unserem verständnis göttliche energie. das männliche vermischt 

sich mit dem weiblichen und es ist unsere aufgabe als mensch, 

beide kräfte ein leben lang in unserem körper, in unserer hütte 
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und in der natur im gleichgewicht zu halten. aus diesem 

energetisch vereinigten gott wird durch die körperliche 

vereinigung von mann und frau ein kind gezeugt und wir verstehen 

die seele als etwas, das aus unserem ail in das kind einströmt. 

die ersten menschen, die es berühren, prägen diese seelenenergie 

sozusagen in seinem leib. deswegen legen wir grossen wert auf die 

auswahl der personen, die bei der geburt anwesend und die in den 

nächsten tagen das kind besuchen kommen. mit dieser fixierung der 

energie beginnt der erste zyklus der entwicklung der seele. wir 

nennen ihn 'suus'. während sich die seele im körper entwickelt, 

durchschreitet sie sieben phasen, die sie in verbindung mit den 

verschiedenen schichten der erdatmosphäre bringen wird. 

schliesslich, wenn jemand stirbt, steigt die männliche energie 

wieder durch die luke auf und die weibliche energie konzentriert 

sich im körper des verstorbenen und kehrt zur erde zurück. sie 

kann auch in allen dingen, die die verstorbene person benutzt hat, 

verweilen. daher berühren wir manche dinge nicht gerne, wenn wir 

befürchten müssen, dass die energie der verstorbenen noch darin 

weilt und nur darauf wartet, sich an eine lebende person wieder 

anhaften zu können." 

nikolai differenzierte seine kosmologie weiter: "in der 

beschriebenen pyramidalen seelen-landschaft haben wir einen 

besonderen ort im karkol-tal. dort gibt es den utschembek- oder 

fontanellen-berg. er gilt uns seit menschengedenken als heilig und 

stellt eine direkte verbindung zwischen der männlichen energie von 

oben und unserer erde dar. unten im tal liegt der so genannte 

nabelberg. er ist mehr ein hügel in der talsohle und für uns ein 

platz, an dem wir als kinder der erde direkt von ihrer weiblichen 

energie genährt werden können. rundherum sind kurgane, 

gräberstätten, angelegt worden. in diesen sorgen besondere 

quarzkristalle dafür, dass die energien beider berge gespeichert 

werden und wieder sind es unsere schamanen, die seit dem ende der 

sowjetherrschaft versuchen, die dort gespeicherten informationen 

über unsere geschichte und die notwendigen bedingungen einer 

weltumspannenden ökologischen zusammenarbeit zu verstehen. wir 

haben grosse achtung vor ihrem tun. das karakol-tal ist durch das 

zusammenwirken beider berge ein geomantisch wichtiger platz im 

landschaftstempel des altai." 

hier in europa beginnen wir grade erst wieder kraftvolle plätze in 

der natur zu entdecken und sind sicher weit weg von einem 
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begreifen ganzer landschaftstempel. das geschieht, obwohl uns alte 

geschichten wie die von frau holle, auf die frühere existenz 

solcher naturgottheiten in unserem lande hinweisen. völlig 

zerstört hingegen erscheint die männliche und weibliche anteile 

integrierende kosmologie in europa. selbst bei den vorchristlichen 

keltischen kulturen, den wenden, slawen, samen u.a. herrscht 

bereits die dichotomie der welterkenntnis in oben und unten in der 

bedeutung von gut und böse vor. wer in diesem sinne im altai 

heilung erfahren hat, tritt unter schmerzen die heimkehr in die 

kultur der religösen spaltung wieder an. können wir diesen ort des 

inneren ausgleichs in uns bewahren? gelingt es sogar, in einem 

neoliberalen wirtschaftseuropa wieder ein bewusstsein für die 

einheit von natur und mensch zu etablieren? 
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